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Zun zweiten Male kann die Pädagogische Arbeitsstelle des Deutschen 
Volkshochschul-Verbandes in umfassender Form "Statistische Mit­
teilungen" über die Entwicklung der Volkshochschul-Arbeit vorlegen. 
Die Pädagogische Arbeitsstelle dankt allen Volkshochschulen und 
den Landesverbänden, die cs ihr ermöglicht haben, das Material 
schneller und vollständiger als in früheren Jahren zusanmenzustellen. 
Es konnten nunmehr 9o% aller Volkshochschulen in den Tabellen berück­
sichtigt werden. Die noch fehlenden sind meist solche in Orten unter 
2o,ooo Einwohnern. Sie dürften die mit den angeführten Zahlen erkenn­
bar gemachten Relationen nicht wesentlich beeinflussen. Da bis auf 
Bayern und Berlin sämtliche Landesverbände die Erhebungsbogen ihrer 
Mitgliedseinrichtungen unmittelbar zur Verfügung gestellt hatten, 
konnte eine Auswertung erfolgen, die wirkliche Vergleichsmöglich­
keiten ergibt,«Neu an dem vorgelegten .Material sind die Tabellen, in 
denen die Grössenordnung der Gemeinden als Gliederungsgesichtspunkt 
gewählt wurde. Sie machen sowohl die absoluten Zahlen als auch die 
Prozentwerte in vieler Hinsicht durchsichtiger und ermöglichen bei 
genauer Betrachtung auch Gegenproben, mit denen die Berechtigung ein­
zelner Thesen, die sich aus den Unterlagen ableiten lassen, über­
prüft, werden können. Die Gesamtentwicklung lässt sich quantitativ in 
der Feststellung zusammenfassen: Der Arbeitsumfang der Volkshoch­
schulen hat den leichten Rückgang von 1963 wieder aufgeholt und den 
Höchststand der Jahre i960 bis 1902 von neuem erreicht. Das quali­
tativ charakteristische der Entwicklung wird allerdings nur in der 
starken Vermehrung der "durchgeführten Abende" erkennbar. Sie geht 
auf die verstärkte Einführung bzw. denAusbau langfristiger Kurse 
zurück, die zum Teil auch mehr als an einem Abend in der Woche statt­
finden. V/cnn so auch die Zahlen noch nichts über den Wert der Arbeit 
aussagen, so dürfte mit diesen statistischen Mitteilungen doch ein 
wichtiges Dokument für die Öffentlichkeitsarbeit gcscha.ffen sein, 
das zugleich eine qualitative Analyse gestattet, zumal sie Tendenzen 
.aufzeigt, die sich in ähnlicher Weise auch aus Programnauswertungen 
erkennen lassen.

I)r. Hans Tietgens 
Leiter der Pädagogischen Arbeitsstelle des D W
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Tabelle

I n h a l t

1: Angaben über die Mitgliedseinrichtungen
2; Mitgliedseinrichtungen etc. nach Genoindegrössen- 

klassen
3: Finanzierung in Rechnungsjahr ItySk
4: Finanzierung der Volkshochschulen nach

Geneindegrössenklassen
5 : Kurse und Belegungen
6 ; Kursbelegungen nach Geschlechtern
7: Kursbelegungen nach Altersgruppen
C: Vortragsreihen und Besucher
9: Kinzelveranstaltungen und Besucher
lo: Anzahl der Leiter von Kursen etc./

Anzahl der Gtudienreisen und Teilnehmer.
11: Struktur des Gesamtangebots "durchgeführte Abende"
12: Struktur des Gesamtangebots "durchgeführte Abende"

nach Geneindegrössenklassen
13: Veranstaltungsfornen etc. nach Geneindegrössen­

klassen

Zeichenerklärung

- = nichts vorhanden
o = mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der 

kleinsten Hinheit, die in der Tabelle zur Dar­
stellung gebracht werden kann

• = kein Nachweis vorhanden
d = Durchschnittswert
() = zahlenlogisch nicht berechtigte Prozentwerte 

(Angabe nur informell)



H i n w e i s e

A)_Stoffgebiete

1 Mitbürgerliche und politische Bildung: Staat, Zeitgeschichte, 
Gesellschaft, Politik, Recht, Wirtschaft, politische Geschichte

2 Heiriat-, Länder-, Völkerkunde
3 Philosophie, Anthropologie, Religion, Psychologie, Erziehung
4 a) Literatur, Musik, Bildende Kunst, Archäologie, Kunstkritik

b) künstlerisches Laienschaffen, Werken, Fotografie, Laien­
spiel, Sing- und Musiziergruppen, Kunsttanz

5 Film, Funk, Fernsehen, Presse
6 Deuts.chc Sprache, Fr endsprachen
7 Naturkunde, Biologie, Physik, Chenie, Technik, Mathematik, 

Medizin, Gesundheitspflege
8a-d Berufsförderung und -Vorbereitung

a) Stenographie, Maschineschreiben, Buchhaltung u.a.
b) Maschinenzeichnen, Elektrotechnik, Bautechnik u.a.
c) Landwirtschaftliche Praxis
d) langfristige Vorbereitung für Mittlere Reife, Abitur,

Fachschulhesuch
9 Hauswirtschnitl. Veranstaltungen: Kochen, Schneidern, Schnitt­

zeichnen, Handarbeit, Säuglingspflege, Hein- u. Gartengestaltung
10 Gymnastik, Volks- und Gesellschaftstanz, Sport
11 Sonstiges

B^_Veranstaltungsformen

1. Arbeitsgemeinschaften, Kurse, Arbeitskreise, Lehrgänge,
W o c h e n e n d s e n i n a r e
Arbeitsgeneinschaften, Kurse usw. bestehen aus mindestens 
4 Abenden bzw. Doppelstunden. Hierzu zählen n i c h t  
Studienwoeheu und Somnerschulen.

2. Vortragsreihen
Eine Vortragsreihe besteht aus mindestens 3 Abenden, die 
unter einem einheitlichen Hauptthema stehen.

3 . Ei nz e1veran s taltungen
Alle Vernnsialtungsformcht, die nicht unter 1. oder 2. erfasst 
worden sind.

Eine Kursbelegung - statistisch als eine Einheit erfasst - 
entspricht der Teilnahme an mindestens 4 ilbenden bzw. Doppelstunden.



Zu Tabelle i

54 Kitgliedseinrichtungen; die keine Statistik aufstellen oder abgeben können, wurden bei der Zusammen­
stellung nicht berücksichtigt. Sie verteilen sich auf die einzelnen Landesverbände folgendernassen: 
lc Bayern, 5 Hessen, 18 IJiedersacksen, 5 Ilorörhein-VJestxalen, 2 Hheinland-Pf alz, 13 Schleswig-Holstein, 
Die Zahl der Mitgliedseinrichtungen insgesamt (l.164) hat sich in Vergleich zu 19-3 nur ganz gering 
erhöht.
Von 9o$ aller Mitgliedseinrichturgen, die eine Statistik aufstellen können, wurden die" Berichtsbogen 
ausgewertet. Ir: Arbeitsjahr 1963 lagen von C$$ Berichtsbogen vor, die Differenz ist auf die 1964 
nicht niteihgerechneten Einrichtungen "ohne Statistik" zurückzuführen.
Die Zahl der /.ussenstellen ist weiterhin gestiegen.
Der Anteil der Mitgliedseinrichtungen ohne eindeutige Hechtsiorr.: beträgt nur noch 14$ (1963: 21 'p),
Die Zahl der hauptberuflichen Leiter kann nit I9S3 nicht verglichen werden, da u.a. die Leiter dar 
HV3S etc. 1964 nicht berücksichtigt wurden.(Einrichtungen "ohne Statistik")
Hund 0$ der 7H3n haben sich von 2 Arbeitsabschnitten auf 3 ungeotellt.



Tabelle 1: 'Angaben über die Mitgliedseinrichtungen

I Landesverband j
Mitgliedseinrichtungen 

Anzahl %

Bayern 247 ' 9 ?
^  J

Berlin 12 1

Arenen 2 0

Hamburg 1 0

Hessen 8i 7

Niedersachsen US lo

Nordbaden 21 2

Nordrh.-Vestf. 217 0-*• J

Ahld.-Pfalz 98 : r\>
Saarland 18 2

Schlesw.-Holst. 167 f.:  ̂J
Siidbaden 66 6

Württemberg 64 6
*Insgesant l.llo 1 00

vorliegende
jerichtsbosren Aechtsf orraen ** Leitet ** Arbeite- ** 

abschnitte
: Au ss er.- 
. stellen Anzahl ; in ,td.Ein- j 

richtung en e.V. konn. : Sonstige haupt- 
amtli ch

ineben-, 
i ehrenantl.

i....!...
i 

f

2 ; 1 I
\ rf

l.o9o 223 90 ; 151 j 0 14 r>f><Tj : Sol * • .

- 12 1 0 0 - : 12 - 12 - loo : - -

2 2 loo .■ 2- ■ - 0 - 1 0 O : - -

: K J -! : loo - ! - - - 100 ; - -

\ 1.325 O d O X loo : 43 ; 25 1 13 3o : 51 361 48 •; l6

316 loo 86 49 ' 41 -1 c 16 84 45: 36 : 19

416 21 iloo 1 R 6 - 7 14 (I9i 57 : 24)

n* -7 00 
; 

-0 87 S 29 ; 151 7 47 14o 57; 36 ! 7

8o4 98 ■ loo 24 39 35 .0-> 89 43: 4o ; 17

80 1 18 loo \ 9 8 1 i 17 (5: 9o : 5)

2o [ 2 28 77 j 38 44 4-6 5 123 25: 59 : dl £1 lo

O -d: O- ? r r\ 0 0 ; 100 | 8 29 29 7 59 (24! 59 : 17)

399 | 61 95 i 36 ; 19 r
0 18 43 (44: 49 i 7)

i 4.755 i 998 9o O (N
O 435 161 177 821 41: 45 ■ 14

*) ohne 54 Mitgliedseinrichtungen, von denen keine Statistik aufgestellt wird (z.o. HVHS, z.Zt.ruhende VHS, 
Mitgliedseinrichtungen insges. 1JL64

**) Angaben nach vorliegenden Berichtsbogen

Organisationen)



Tabelle 2;

Aus Tabelle 2. und 12 lässt sich folgender Überblick zusannensteilen:
Anteil aa GesamtangebotGeneindegrösse

A - D 
(über 2o.ooo 3.)

VHSn vorl .Berichtsbogen in_

28o 271 97
"durchgeführte Abende" 

7o,i> %

5 .00 0 - 2o„ooo 359 33o 92 ,5 fo

unter Kreis—
Organisationen, und 456 
Aussensteilen.

Insgesamt 1.095

304

U Ü  J

84

9o

17,o $

loo tfj

H.echnet nan das - nach Geneinöegrössenklassen gegliederte - Gesamtangebot "durchgeführte Albende" auf ioo % 
hoch, s'c ergibt sich, dass nit-den vorliegenden Berichtsbogen von 9ofi aller Mitgliedseinrichtungen 95/J des 
Gesamtangebotes der VHSn ausgewertet werden konnte.
Bei einen Vergleich der hauptberuflichen Leiter nit "Anzahl der Mitgliedseinrichtungen" nuss berücksichtigt 
werden, dass die Berichtsbogen des Bayerischen Landesverbandes nur für die beiden ersten Spalten ausge­
wertet werden konnten. Die ;elle zeigt, dass nur noch in kleineren Geneinden

Die Trinestereinteilung wird von VHSn in grösseren Städten,
Kleinstädten und ländlichen Einrichtungen bevorzugt.

die nicht eindeutigen Hechts- 
ie Senestereinteilung von



Tabelle 2; Mitgliedseinrichtungen, Aussenstellen, Rechtsformen, Leiter und Arbeitsabschnitte
nach Gemeindegrössenklassen

Gemeinde-
grö s s enklas sen

A
über 2oo.ooo 

loo.ooo - 2oo.ooo
C

5o.000 - loo.ooo
D

2o. oco - 5o.000

E
lo.000 - 2o.000

F
5 .000 - lo .000

G
2 .0 00 - 5 .000

II
unter 2. 000

Kreis-
Crganisationen

Insgesamt *3)

Mitglieds­
einrichtungen

Anzahl: %

42 ■;

162 ; 

183 | 

176 ;

195 !

111 j

_ l p o ;
*4)! 

.o95 ;

15

16

16

18

lo

14

.00

vorli egende 
Berichtsbogen

in ̂  d. Ein­
richtungenAnzahl

26

42

49

154

172

158

l7o

74

14o

985
*4

:oo

l O O

98

95

94

93

87

64

93

9o

Aussen-!
stellen! Rechtsformen (in $) Leiter Arb eitsabs chn i tt e

e.V. komm. sonst. haupt- 
beruf1.

neben- 
beruf1,

....jj

1..
..i i 

i

! 
 ̂

50 
j

S 
1

i 
. 

A

1
%

5
61 39 -

22 1
71 2.5 4

12
28 72 -

%c 4
80 18 2

184
39 56 5

to 
' ! i 1

17
61 34 erj>

172
37 54 9

3o I06
62 34 4

lo?
34 48 18

7 128
44 45 11

41
31 £" 26

2 1 ix
38 47 15

2o
22

ii 
CO

ii

30
119

18 58 24

AXy
15 42 43

60
5 65 3o

3.115
4o 38 22

33 76
29 54 17

3.665
32 49 19

155 62o
41 45 14

;sabschnitte nur nach vorliegenden Berichtsbogen,
aber ohne Bayern 

*2) einschl. 12 VHSn Berlin 
*3J
*4) Zu dieser Summe sind weitere 15 Einrichtungen der EB hinzuzurechnen, die neben einer an Ort bestehenden VHS 

tätig sind und die Mitgliedschaft eines Landesverbandes erworben haben

>) ohne 54 Mitgliedseinrichtungen, von denen keine Statistik aufgestellt wird 
t) Zu di<



Zu Tabelle 3

Das Verhältnis der Finanzierungsquellen zueinander ist weitgehend unverändert gehlieben. Knapp l/3 Sigen- 
einnahnen, über l/3 konnunaler Zuschuss, l/3 überregionale Zuschüsse und sonstige 'Zuschüsse.
Allerdings ist eine gewisse prozentuale Zunahne der konnunalen Zuschüsse gegenüber den Eigeneinnahnen 
und den Ländersubventionen unverkennbar. Dies dürfte auf die gestiegenen Persohal-und zun Teil auch 
Baukosten zurückzuführen sein. Auf prozentuale Durchschnittsangaben für das Bundesgebiet wurde verzichtet, 
weil aufgrund der sehr unterschiedlichen Verhältnisse in den einzelnen Ländern nur ein sehr unechtes Bild 
entstehen würde. Das Gesanthaushaltsvolunen erhöhte sich von 45,6 Millionen auf. 54,4 Millionen un fast 2o 
Die Eigeneinnahnen erhöhten sich von 14,3 auf fast 16 Millionen.

*



Talbelle 3s Finanzierung im Bechnungsjahr 1964 - absolute Zahlen (in 1 .ooo) .und Prozentwerte (unterstrichene Ziffern) -

Zuschüsse

Gene inde

Are i s

Land

Sonstige

3ay
46
2.181,5

31n 3rm
j

Hiab He s s Nclsa
........!.93.... ..6o........... 51

; 788,5 _ 3 .066,9 1.612,4
8

379 , 1 ;
26 loo
1.242,6 
2c....

547,7
¡loo

3.548,8
1

6

.00
6 , o

54,3
too Loo

9S6,ojí.o21,|
r o,

loe
 i 42! ’£
: lOO

zusammen ; 4.75o , 9 3. 548 ,8 | 848,8 i 905, c ; 5 . £>39 ,7

í: < -Z -2> J

599,2
14.........

43c , 9
ico

HL a 
35

373,1

Nrhtv ,  Hhr 1
. . . . . . . 74 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .!. . . . . . . . . .4Í. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9.32o,l| S43,o

Saar
n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .264,6

Sch-H
'Ls . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

814,1

Sba Httbg
. . . . . .11'". . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .i. . . . .Js" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 6 0 , 8 i 66 2, 5
12

127,5
6

”793,9
1 0
”237,1

25
1 7 1 , 6

14
175,5

29
1 5 7 , 4

15
245,9

±1 .  

444,1
10
2 .  21-1,  3

45
1 .0-7 , 3

29
-  > - ,  - -

21
267,7

39
215 , 9 603,6

C',

loo ,2
ico
Í.044,9

2;
286.2 

1 c 0
12.611,7

4
'93,9

loo
2.282,1

7
“  4 7 , 6

Ico
"577,9

2
42,9

i 0 0
1.3oo,2

7, -  : . . .

-  ,  -> 0 O ,  1

loo ¡leo
549,7 1 1.698,5

Einnahmen
Te ilnehmer- 88 I 98 99 : 89 i 91 I 82 91 90
geLühren 2.445,6 'x C o 0_)hO jU ¡ 338,8 149,oil.754,1 í.693,0 674 , 0 3 .o2o ,1

12 2 : 1 11 9 13 9 " lo....
Sonstige ) hf-

‘
7 ¡ÜO .... 7,7,i 1 , 2 ...Í8,°¡..i I.?.,,5. 359,9 ..........ssy: 349,9

loo loo loo loo i loo loo loo i <' u
zusammen 2.793,2 3 7 6 , 7 i 34o, 0 1 6 7 , 0 i 1 .92 6,5 2 .05 2,9 743,2 3.37o,o

"71

21

1.0 c loo

11
194,3 533,9

lo
29,4 6 1, 6

í 0 0
..££3,7 593,5

314,5 
22...

1.327,4
loo

86,6 146,9
loo 0 3

4ol,2 ! 1.474,3

Gesamt­ ! i ' .-....

finanzierung 7.544,1¡3.925,5 ¡1.188,8 1.153,o 6 .9 6 6,4 5.2o8,7 i .788,1 15.981,7 00r̂* y oí, 6 H* CO V£> 9 5 0 , 9 3.172,7

Lelationen von Zuschüssen und Einnahmen

Zuschüsse 63 9o ! 72 86
----~r.

72 60 59 . 79 ■ 61 -
.......... 1 '
75 1 69

............... .
58 54

Einnahmen 37 lo 28 14 28 4o 41 21.. ' 39 4 25 31 42 46



Zu Tabelle 4:

Die Übersicht lässt erkennen, dass eine VHS finanziell urjso 
mehr von der Kommune getragen wird, je grösser die Stadt ist. 
Landkreise engagieren sich an stärksten für die VHSn, wenn sie 
auf Ereisebene zusanmengeschlossen sind. Die Länderzuschüsse 
können in verstärkten Masse den kleineren VHSn zugute. Diese 
sind allerdings auch nit grösseren Prozentanteilen auf die 
Eigeneinnahnen angewiesen. Hierbei ist allerdings zu berück­
sichtigen, dass der geringere Anteil der Eigeneinnahnen an den 
Gesantkosten in grossen VHSn auch durch die höheren Personal- 
und vielfach auch Raunkosten bedingt ist.



Tabelle 4: Finanzierung der Volkshochschulen 1964
nach Gemeindegrössenklassen * 
(absolute Zahlen in l.ooo)

0 O O O O O
0 0 O in 03 rHOJ Oi
u
0 0 O O O in
fO 0 ITs 02 vHvH

rd ¡iS
|X| < P3 O  pt) Em

der Gemeinden
(?o .187,5)

der Kreise 
( 3.332,8)

der Bundesländer 
(12.355,9)

Sonstige
(1.962,5)

Teilnehmergebühren
(13.971,o )

| j lo$

*) ohne Bayern
**) unter L sind VHSn in Gemeinden unter 5.0 00 3 u. Kreisorganisationen 

einschl. Aussenstellen zusammengefasst



Da die Grundlage des statistischen Materials nicht völlig die gleiche ist wie in Jahre 1553, sind di 
errechneten Endsummen nicht ohne weiteres vergleichbar. Innerhin fällt positiv auf, dass die Zuwachs 
rate von 15,3 hei den Veranstaltungen und bei den Teilnehmern gleich hoch ist. Das grösste Arbeits- 
volunen der Jahre 196l/62 dürfte damit wieder erreicht sein. Bemerkenswert ist allerdings, dass die 
Zahlen für den bereich der Geisteswissenschaften weiterhin rückläufig sind, während in allen anderen 
Sachgebieten Steigerungen festzustellen sind, insbesondere bei den Sprachen, der Hauswirtschaft und 
der Vcrperbildung, In übrigen weisen die prozentualen Anteile für die einzelnen Sachgebiets eine be­
merkenswerte Vonstanz auf.

Zu Tabelle 'j

*



Tabelle 5: Kurse (e ) und Belegungen (b ) - absolute Zahlen und Prozentwerte (unterstrichene Ziffern)

jtoffgebiet F
Bayern

1

2

3

4 a 

b

Mitbürgerl. u, 
pol. Bildung
Länder- und 
Vö lkerkunde
Ph i 1 o s o ph i e , 
Psycho1ogi e
Literatur, 
bild. Kunst
kiin stlerisches 
Lai enschaff en
Fi Im,Funk,Fern­
sehen, Presse......
Deuts che 
; Sprache

b iFremdsprachen

7 :Mat-ur-
;wissenscbaft

8a-d ¡Berufsförderung 
i u .-Vorbereitung
Hauswirtschaft
etc.

15 ; 24
1.433: 58.864

■' i ..."i.I "  ~
9i: 4.754

3 — - r - T “ -  
332: lo. o48

i  .
3 6 3: 11.585

] lo_...! "~8.
i 986' 2 0 . 5 4 3
!.1 ...   2

; 73; 3.964
’ 4...4
! 4o6! I0 . 2 7 7

26 2o
; 2.497: 50.000
1...6..6 " ' 5 ..! — —

558; 11.961 
Ijf  ¿2
1.41o! 30.264

1 5  ..

Bremen

14
.... 271

23

l6
7 . 0 I 2

694
2 

"4 

1 o

4o i 1.482
 ‘  1 -■

1.23884

189 L 2.727
o

Hamburg

X B

6 2 6 2 '

Tanz,Gymnastik, 
Sport

Sonstiges 

Insgesamt

8

74o; 12.618 
6 ; _6

5 5 3 : 14.5o5 
1.... :..5 ..“

4 

18"

"8“ 

12

11

12

100
228; 7.236 

loo
9.675:246.619

100

71 : 1.833
; 2 2  "

336; 9.264
’ k"  .. .

150 ; 2 .26?
  "7 ' 1 5....
226 7.184
' x ..
221 3.911

i 11
229 : 4.683
 F ‘ 4

99_[ .1 ¿829
loo

.945 , 44.4o8j

9o 2,544
Ti 21

194! 5.468
's' 2 1 ....

1 3 5! 5 .2 0 8
" 1 2 2 2 .

2o 3; 7.°4o
27 1 2 ...

465 10 . 1 9 4
2 2

34: 931
 2  r 2

1 1 9. 3 . 4 3 9

Hessen

12

1

X ; 3 ; X
16  y j j "

Niedersachsen ;

3 i

ïlordbaden

_  ! 11 ! _I ill
o2 *■ 21.682; 1.2781 27.484' 116: 4.337
' • 2  —  ; " 1 ’ ‘i.i
68 ; 2.oÇÎ•

1 1

-z

Pf

791 1.896
  i ...

213' 5 .0I2
- n .....

286 i 5 . 6 0 3 ; 4I0 ; 7.4o9

216 ; 5.288’
..... 4..

I?: 41o

; 5

9

2 

4

'23"
i.
f

1 6 '  

1 .
   - ................

1 i §
64 1.518 !

7 ”"f " 9 ’  ; 8
1 4 9! 4.286 I

ff

1

11 1 o

8 9: 2 .0 0 3
 1..4...
57; 1.583

15.039; 148; 2.547
2 ¡ 2  ¡ 4
2.433!

12 11
3ooI 8 . ol3

557 !.. 8.956: 941
! 2 " i 1...

. 86 ! _.3.399 ! I05._.2.433;......i?! .1.734
4 ; 4 ¡ 4  j 4 3 ...

229 ! 4 .80I : 3 I 0  : 6 .00II 681 1.118
 6 2o~ ; lo. " ' r 22.... 1.11 ..... 11....
448 : 26.519! 1.641 ' 27.446: 49Í lo.Sll
 ! 7 .... i ' 7... ! "7  j..4 ....; 4 ....
426 ; S.c2o ; 614 i io.364; 66! 1.626

" .........’  ”” £7  27...15 18
o26; .1 9 .5 5 0 ! 1.4o9
 ¡ 5.... ;.io....
5o3 7.363! 048
 2  1 ' R.. "482 ; 1 0 . 4 5 6 ; 452

2 3 . 7 0 8
8
1 2 . 5 2 2

1 o0 ! lo< Hoo
25 0 ; 10.348

! loo
.14

loo

9.312
1
2.082

loo

45c 11.672
« ' F 5....

131; 2.lo4
4 ... !..3 ...

68 1.381

14
loo

1 .753j 48.646 j 6.359 j 135.o2_6; 8.414 1 5 0.7I0! 1 . 7 3 2

2 

100
AFF..

41.551
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Fortsetzung Tab.5: Kurse (il) und Belegungen (B) - absolute Zahlen und Prozentwerte (unterstrichene Ziffern)

.........  - . i

Stoff- 
gebie t

Nordrh.-Westf. Efald.-Pf alz Saarland Schlesw.-Holst. Südbaden Württemberg
B R D *

d
K B E ! B F 3 K ! ■ 3| . .. K I B K j 3 K j 3

1
4

794
2
2 0 . 3 4 7

1 1
666

1 1
1 8 . 7 8 6

14
155

22

6.279
7 \ 11 
227i 6.282

1 ,j 4
2o j 632

1
165

Z ! 
5.424 |

9 [ 13 
6 . 0 1 7 i 179.673

2
1

271
2
7.546

4
241

rO
8 . 0 7 6

-äX.
lo

1
266

1  ! 1
38! 1.023

1 £
7 ! 7o

1
47

2
1.9o7

2
1 .086

*7

34.2ol

3 2
518

2
13.077

3
185

5
6.536

2 ! iü 
51 i 2 . 9 1 2

1  ! 2
93! 1 . 7 1 9

2
-t £ 10

1
245

4
_ J.47
r,Z
172

9

6.674
8 ..
5.787

'ZZ
2 . 0 3 5

4

60 . 2o4

4a 5 ! 6 
l.o81 j 24.687

2 I 6
3o9i 8.43o

3
33

3
811

6
2o9

7
4.263

6
54

8
1.443

p
3.261

6
79.879

b 11
3 . 8 6 1

11
5 2.4o2

12 { 9
7 6 0! 12.049

12
138

8

2.213
12 ! ll

42o * 6.842
1 2

139
11

2.698
11 ! 1 

356 7 . 0 2 1
Ü

8.960
lo
143.231

5 1
l6o

2
9.149

2
116

P
7. 2oo

2 I 2
1 9 ! 671

1  T 1
4o| 549

0
2

0
8

0
2

0

143
1

665
2
30.395

6a 3
68o

5
17.596

3
157

2
2.828

”l4
2o .360

2 ; 1
221 369

1 ! 2 
1 1 6; 1 .9 6 8

— .....
1

23
2

4o5
4

123
" 5 2 “ "

i .086

172

3
2 . 3 0 3

17
19.969"7T".
4.858

’"14"
11.282

4
2.324

4
52.960

b 21 
4.2 3o

2o
79.377

19
1,2o8

25
27 0

2
2.4

11
5.165

2o ! 17
653! 10.176

34
315

11
5.557

22
14.175

2o
264.444

7
6
1.134

6
21.842

7
4o5

8

11.loo
2

533
6

185 3.411
£ ! 2

55 1 1.183
6
4 .0 89

6
86.183

8a-d
lo
2. ool

lo
3 6 . 0 0 5

11
1 .o97

18
23.988

14
158

1 2
4 . 1 5 2

r Ü
541

11 i 11 
II.1 6 9 I 117

14
2.555

14
44o

11
8.875

11
181.527

9
lo
1.923

7
27.537

9
543

6
9 .9o7

Oz
loo

6
1.584

8
279

6
3.554

lo
96

7
1.371

r0
2.0 4

4
3.o44

9

5.652
6
87.033

lo 12
2 . 9 5 5

18
71.012

6
360

i
7.721

2
96

lo
2.695

2
159

Qs
5.171

7
66

8
1.432

2 ! 1
2 9 3! 5 . 0 7 9

2
5 . 8 6 2

lo
138.733
1
43.51611 2

5o7
3
10.875

2
97

2
2. 8o4

1
13

1 ( i o
3os| 318

4

2.132
1 ! 2

13 j 347
1 i 2

971 5.13o
2

i 1 . 7 3 0

insges
loo

2 0 . 1 1 5
loo

3 9 1 . 4 5 2

loo
6.144

loo
139.785

loo
1.089

loo | loo 
27.958! 3.278

loo
58.259

loo iloo
9 2 3 1 1 7 . 9 4 4

loo iloo 
3.3o4! 79.621

loo
64.731

loo
1.381.979

*) BRD . ,r , r. 1 • West-Berlin; ohne West-Berlir■ 8.224 
“ 7 2 . 9 5 5 :

2 o 3 . 3 o o



*

!du Tabelle 5

Veränderungen sind hier nicht eingetreten. Das bedeutet, dass die in den letzten Jahren fest­
stellbare Vermehrung des Anteils der Frauen nicht mehr anhält.



1 ab e 11 e 6 ; Kursbelegungen nach Geschlechtern (rrozentwerte)

S t o f f g e b i e t

i  M i t b ü r g e r ! . und 
p o l i t .  B i l d u n g

£ L ä n d e r -  und 
V ö l k e r k u n d e

" P h i l o s o p h i e ,  
P s y c h o l o g i e

4a L i t e r a t u r ,  
b i  I d .  K u n s t

b K ü n s t l e r i s c h e s  
L a i e n s c h a f f e n

■n;ay j
m w m
d 1 .1 JL.

49 51 ! 6?

45 rrrr Î 47

45 55 j 28

41 59 j 3?

5 F i l m ,  Fun  
s e h e n ,  15

ja , i ern- 
esse 47

>a Deutsche Sprach«

b F r e m d s p ra c h e n  ! 44

7 N a t u r ­
w i s s e n s c h a f t

8a - d  Berufsförderung 
u. -Vorbereitung

9 Hauswirtschaft 
etc.

I o  G y m n a s t i k ,  
T a n z ,  S p o r t

11 S o n s t i g e s

46

4

15

58

1 43

w | m
rf ! dfP \ P

53 i 31 

28:72 ! 3o

56 1 4

53

54

56

37

54

96

85

4?

2o

4 2 ‘ 31

57 38

68 • 23

60 ! 31

17 j 42

54 1 54

58

37

80

69

62

54

34

w
iess Hdsa I Nba

coo y

70  ¡47

77

69 47

581 54

6 6 7

-  41

46

97

94

63

37

lo

-  22

66 41

w
P

m : w 1 m ; w
$ : %

NrhV ! Eh]

■dlp f0
: W 

: %

35 ! 69 •; 31 i 68 ;; 32 I 64; 36

58 ! 5o :5o i 59 1 41

53 1 45:55 ! 37 : 63

64 i 38:62 ) 34 ; 66

53 I 4o ; 60 ! 42 ; 58

48; 52

m : w
di pdlp

Cv,\\ proQJ : j( jy

baar 3 ch -II
m
CP

51 ; 49|48

42: 58 ; 46

31: 69

44- 56

37

63

9o

72

41

io

46

59 45

43 I 56 : 44 I 44: 56

32 | 69 : 31 ; 6 1! 39

57 ! 44 ; 5 6 } 42: 58

28 I 80 ! 2o 65: 35

59 I 64 36

98

9o

54

4 : 9i

2 ; 98

35 ! 65

39! 61 

3! 97

1 9; 81

52; 48

42

45

43

C,u

56

27

46

55 ! 5o : 5o j 39! 61 j 45

54

J j

43

47

31

6 g

35

54

44

73

54

55

41

42

31

^4

38

41

52

Wttfeg

K’K J J 28 

69 4o

4o

58

69

99

94

66

64

42

55

37

37

62 38

w ; m : w ; m
$ 1°

37 ! 60 : 4o 57

w
P

62 j 5 4 : 4!

63 ! 50 ! 50 1 41: 59 <t?

72

60

42.

JO

Jo

63

98

94

63

62

53 ; 47

52 : 48 

8 ! 92 

2 : 98

45 ; 55

yö: lie

46! 54 

9[ 91

13; 87 

32; 68

T. ED *
d

m : w
r* ] d j_....E ...

CO : 42

î r 4 ) : 54

’ U’ .O :

35 : 64

41 : 59

47 ; 53

£ -* 
'S -L. ; 39

4? ! 58

6 . : 3s

42 ! 58

4 ; 96

16 ; 84

41 : 59

43 i 57 4o; 60 IÎ 41 ! 59

ohne West-Berlin



Zu Tabelle 7

Der prozentuale Anteil der Altersgruppen an der Teilnehnerschaft hat sich nicht geändert. 
Auffallend ist nur, dass sich der Prozentsatz der jüngeren Menschen in Stoffgebiet 
Politische Bildung erhöht hat.



Tabelle 7: Sursbelegungen nach Altersgruppen (Prozentwerte)
(Volkshochschulen in Städten über 2o.ooo Einwohner)

Bremen Hamburg Hessen Niedersachserij Mordbaden Nordrh . -¥e s tf Pchld. -Pfalz
"""— ^  Jahre 

Stoffgebiet -25 25-50 5o- -25 25-50 So­ -25 25-5 o 5o- -25 25-5 0!50- 1 
1

i 1 25-5oi 50- -25 25-5o 5o- CK<£ j 25-50:K
1 Mitbürgerl. u. 

pol. Bildung 58 32 lo 45 37 li p-i. o 49 38 13 46 42 ; 12 62 29 ; 9 57 31 63 29 : 8

2 Länder- und 
Völkerkunde 33 33 34 26 35 39 59 24 17 32 41 i 27 33 39 ; 28 26 37 £ £5 ■:14 I

3 Philosophie, 
Psychologie 7 41 52 3o 45 25 34 46 2o 36 45 : 19 32 53 1! K 34 48 22 57 :21 1

4a Literatur, 
bild. Kunst 23 45 32 26 41 33 32 42 26 38 41 : 35 4 3 ; 0 0rb 41 37 44 39 :17 -

0 Künstlerisches 
Laienschaffen 49 4o 11 35 43 22 51 39 lo 59 32 ; 7o 22 ; 8 6l j L 57 35 : 00

kj Fi Im,Funk, Fern­
sehen, Presse 53 46 1 41 39 2o 45 41 14 50 J~ : 75 O-fl :: 4 49 46 58 24 :18

6a Deutsche Sprache 57 38 5 55 38 7 67 32 1 71 27 ; 98 37 ; y 58 4o 70 29 : 1

b Fremdsprachen 53 42 KJ - - 54 38 8 c 32 f 7 32 i C*
J 58 36 rCO 35 i KJ

7 Natur­
wissen scliaft 57 34 9 43 37 2o 63 32 rr

J 67 27 72 25 ; 3 61 KQ j O 32 ;10

8a- d Berufsförderung 
u. -Vorbereitung 66 32 2 - - - 76 23 i 77 22 74 24 : 2 83 16 76 21 ; 3

9 Hauswirtschaft 
etc. 57 38 5 3o 58 12 51 43 6 45 45 47 44 : 9 4o 52 8 Klj> 45 ;

lo Gymnastik, Tanz, 
Sport 41 54 5 28 62 lo 38 57 5 41 52 7 51 45 : 4 45 48 7 38

11 Sonstiges 3o 53 17 - - - 2 4 94 2,9 30 41 3o 37 33 52 4o 8 47 25 ;0 0

d 52 4o 8 35
__ __

42 23 49 34 17 56 35 : 9 62 32 ; 6 54 8 60 33 : 7





Fortsetzung Tab . 7: Hurshel egungen nacK Altersgruppen (l'rozeutwerte) —  ̂ Prozentuale Häufigkeit der Alters-
(Volkshochschulen in^J^tädten über 2o.ooo Einwohner) gruppen nach ausgewählten Stoffgebieten



Zu Tabelle 8

Die Zahl der Vortragsreihen ist nur gering angestiegen. Die Beteiligung ist leicht zurickgegangen. 
Dies ist vor allen auf die Stoffgruppe "Filn, Funk, Fernsehen, Presse" zurückzuführen. Der TJngang 
nit Massenmedien ist offenbar so selbstverständlich geworden, dass das Interesse zurückgegangen 
ist, etwas "über" sie zu hören. Erfreulich ist demgegenüber, dass die Naturwissenschaften bei dieser 
Veranstaltungsform eine eindeutig ansteigende Tendenz zeigen.



#  #

Tabelle 8: Vortragsreihen (Vr) und Besucher (3s) - absolute Zahlen und Prozentwerte (unterstrichene Ziffern)

Bayern Lrenen Hamburg ] Hes s en Hiedersachsen Uordbaden
Stoffgebiet Vr 3s Yr Bs Vr | Bs 1 Vr ; Es j Yr i 3s ! Vr Bs
1 Mitbürgerl. u. .1 2.... 1 l £ .... 2i 13- 28 36 j 4o 34 hl 28 j 22 22

pol. Bildung 394; 73.344 18 • 6 .0711 5 : 3.28 o 7 o6: 85.258 199 ; 19.. 86. 73: 8.458 I
2 Lander- und 29 24 67 6o 2 1 32 2o M  | 1 1 2i

Völkerkunde 29o i 59.o85 - 12 , 5.414 535 8 0.97i 93 : 12.677' I06 13.145
3 Philosophie, 12 15 5 4 11 9 C. 7 ; lo 9

Psychologie 133 ! 37.537 - - i 432 196 23.142 29 ! 3.465- 32 3.599
4a Literatur, 18 19 5 tr ;

¿¿L 8 16 9 i£ i li 9
b i1d. Zun s t 2o8 ; 45.418 3 : 375 - - 1 3 6; 4o,0 67 42 1 4.849! 51 2.935
künstlerisches 1 1 0 £ 1 3 0 0
Laienschaffen 8 : 2 . 2o4 — _ — 1 2.54o cc 1.59oj 1 81

5 Filrn,Punk ,Fern­ 0 1 22 io 1 2 8 8 9 Ü
sehen,Presse 5 ! 2.135 12 753 - - 19 5.057 37 4.2991 28 7.44o

6a Deutsche 0 1_ 0 0
Sprache f-T : 1 . 2 9 6 - “ - - - —

0
181 

0 '
—

b Frendsprachen —. _ — _ — 1 14! —
7 : Natur- 8 6 7 5 5 1 \ 1 4

j Wissenschaft 87 14.141 — — — — 4 O < 'J. ¿5 JL .. 13.314 22 2.476! 17 1.74o
a-d i Berufsförderung 1 1 2 2 j 2 2

! u. -Vorbereitung - - - « - - 13: 1 . 1 6 2 lo ..i . 228........5 .. 893
9 ' Hauswirtschaft 1 1 2 1 i

etc. — — - - - - 11 2 .1o8 11 4o5 - -
0 ; Tanz,Gymnastik, £ 0^

' Sport — — — — — — 2 199 - 1 - -
1 3 22 7 0 i 0 2 1 1 3 1

1 ; Sonstiges 14 8.41o 7 642 - - 1 82 8 2151 12 847
\ loo loc loc loo loo loo loo loo loo loo 1 loo loo

Insgesamt 1.144 243.770 4o 7.841 18 9 . 1 2 6 1 .747: 253.900 459 50.422 325 39.138



r

i

i

«

f
I

L



Fortsetzung Tab.8: Vortragsreihen (Vr) und Zesucher

Stoff­
gebiet

4-a

N o rdrh.-We s t f . 

Vr ! ’ Bs

I h l d . - P f a l z  

Vr | Bs

Saarland

Vr
34 27 23

258 | 29.557| 22o 1 38.8191 2.375
( 29 2625 29 i __ __

189 ! 3 2.6 1g i 23o : 37.872*
12  14' ' ' f 12   : 12  ’ i 19

5
4!

94 : l6.o96! J J -7.3

5 i -

6 a

o

124

7

,163

13 I 3.937

l o 13 ; 13
14; 1.177' .. . C

79 ! 18.631! l o

15! 1.933
2 : 2 j1 2

14| 4.5 o 7l
21

7

8a-d

9

ÜO
lo 22

59 9.523 i
-•-4_

i
459

lo i

i x
i loo

1 ! 158 
3..

11 I 4.131
¡loo

78! 15.217
2 i |

24 3.788?3 r n \
- \ — !
 26 3. 6sSj
o_ ; _o j

2 I 554
2~ "  '

8

624

65

<2

77

32
.3.47'

1
  1 2 ___3.546L__.
l o o  ¡ loo  lloo

Insgesl 759 1113.564] 793? 145.979- 64j lo.571
*) von West-Berlin keine Angaben

#

is) - absolute Zahlen und Prozentwerte (unterstrichene Ziffern)

Schlesw.-Eoist. j Südbaden 

Bs j Vr

Württemberg j

Vr I
41 “ 28

Vr 3s
47 54

92 10.471? 26 5.997

it D
d

Vr ns
3* 31

1 i_£ ; 2
37 ! 7 . 226;

0 2 - 14
IC 2.993!

lo" " 1 £6 F Y 9

46 ' 9.5o7;
2 ; o  ¡ 4

4 ; i4o‘
3  '' T~T~

7 393

lo9; 16.6681{ 2.114 j 299.685,
1 ..........; 3o  29  ’ ;f 28  :..27 .... '

7o i 127 23.546i| 1.624 ! £73.177
15

7 : 1 . 6  
15
1 r. I

13  ; 2o i

55' 1 5 .9 0 4?
io - ' ' 17    :

.1 ' i  . 7 o i  ! 65 ; 13.554?
2  i  i  1 1  !

2 ; 2 ü  j
3 1 0 o

1 ■
J ■ 43.8 j

341 * 1 , _ 45t
' o

i  1 2 i 
3: 1 .123}

5
1 o ■ 1 .609:

2  ”! T “ ' f
l1

1 _
1  ’ ; 12

loo j 5o

663
1 1

4 ; 3o9!

9.154

126

! 11 
57'-' 123.271

J2......15....
775 ; 153.824;

1 : I
35 10.332

2 ; 3
_ 15o '..3I .527
0 0

9 1.481

 .. 5_j___U ß . § ___
.30 <l 0 0  jlOQ

226 j 36.557!

916

8 I . 8 8 0
8 ..... .........7 ...........

453 ; 7°.81°!
A. [ .L

56! 7.380
1 : I
 J 1  _ .....6.484;
0 o

92:
2,

: X 0 0 loo
6 6 o j 1    ̂ .

1 1 . 0 0 6  • 42.3 81.233!

_ . 78_.__22.333
loo ¡loo

6.o5c ;1.003.007

■



Dis Zuwachsrate Zer Sinzelveranstaltungen liegt hei lofo, Die der Besucher ist allerdings nicht ganz 
so hoch. Thematische Schwerpunktverlagerungen haben nicht stattgefunden.

Zu Tabelle 9



Tabelle 9: Einzelveranstaltungen (e ) und Jesucher (r-s) - absolute Zahlen und Prozentwerte (unterstrichene Ziffern)

Stoffgebiet
Bayern

I

Bremen
=.

Hamburg Hessen Niedersachsen Nordbaden

..................3 ......................

3 s E 3s 3 Ls 3 !...!s.. 3

ids 3 3s
1 Mi tbürger1. u.

pol. Bildung
22

2.692
18
l6o . 328

li
49

48
15.981

10
2

8
254

K L
9.555

; 28
I 2o8.9o5

41
1.483

25
59.954

28
1 .152

£4
68.182

2 Länder- und | 33. 
Völkerkunde 4.411

29
252.533

19
51

12
3.995

54
■* O
- 4 ¿r.

21
687

23
.238

:ii
Ilo .948

19
7 o l

11
3 4 . 3 9 5

15
1.435

32
91.749

3 Fhiloscphie, 6.
Psychologie ; ygj

5
52.728

£3
61

1 3
4.458 _

6
591

2
24.185

1
187

6
1 5 . 640

£
368

£
24.818

4 a Literatur, 
bi Id. Kunst —

2.113
23-
2o6.939

26
67

12
6.422

36
8
21

2.284
16

1.531
24
1 6 9.5ol

1 1

453
2o
49.304

11
438

16
46.778

b
kiin stlerisches 
Laienschaf f en

1
173

1
27.1ol

2
6

2
7of; ”

2
2 2 1

2

36.634
1

1 o2
1
11 . 24o

1
60

2
5.657

5 Fi Im,Funk,Fern­
sehen, Presse

4
454

tz
-L
4o . o!8 _

'
6

576
6

4o .060
I

177
1
12.o64

4
166

4
12.384

6 a Deutsche
Sprache

0
15

0
80S __ .... “...

0
6

0
29o

0
12

0
293 _

b Fremdsprachen 0
6

0
244

0
4

0
94

0
2

0
51

7 Natur­
wissenschaft

7
937

i
48.039

8
22

I
1. o3o _

9
892

5

37.989
7

265
£

14.135
£

374
£

2 6 . 3 6 8

8a-d Beruf s f örderu ng 
u . -Vorbereitung - - - - -

1

lo7
0
3.299

1

24
0

559
1

48
1
3. oo2

9

Hauswirtschaft 
etc . - -

1

2
1

io5 - -

1

92
1  -  -  ’  

3.994
1

2o
0

5ol
1

11
0

741
lo Tanz,Gymnastik, 

Sport - -

1

3
1

458
1

34
1

3.058
1

29
1

2.48o
0

/

1

l.io5
1 1 Sonstiges 8

969
11
98.384

1

2
1

129 - -

8
809

lo
81.927

6
2o5

18
44.199

1
45

2
4.342

Insgesamt loo
12.525

loo
886 .89 2

loo
263

loo
33.284

(loo )
22

loo
3.225

loo
9. 662

1 0 0

7 2 1 . 0 3 4

loo
3 . 6 6 2

loo
244.988

1  C O

4 . I 0 6

loo
285.677
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Fortsetzung Ta'fc. 9: Finzel veranstal tungen (s) und Besucher (Bs) - absolute Zahlen und Prozent-werte (unterstrichene Ziffern)

j Stoff- 
j gebiet

b ..

Nordrh. -We s tf . Rhld.-Pfalz

E 3s
18 : 11: 1 «T

23 18
1.443 ;lo3.171 ! l . k 23i 79.340

24 18 S 27
1.872 1113.642 ; i  /  8 91.428

2 : 1
J__..  47o 32 * 8Be j 4o2; 23.136
2• : 23 ! H  ' ! II ..

1.644 ¡187.6c3 942; 95.54o
7

Saarland 

S Bs

Schlesw.-Holst. Südbaden

3s
4

Bs ! E
M  | 19 \ 1 5   j"l5.... :j.il.....

256 : 19.668 j 49o[ 2o.4?l! 297; 14.7c9
.f.

26
328

1 6  \ 27 25 3c

Württemberg

E bs i
12 l£

5o3; 33.o3i
31 33

19.865
lo 2

1 2 1 i 7.983
18 ! 28 ¡ 1 9

.885

:S?& 33. 561 j  579 j....M b S l
4 k 6 ‘ 2

lc2j 5.992; ilo ; 6.4531
' 7 i 9 _ .... r '1 4....;' 1 5 "

■482: 25.41-3j 274 ’ 26.483

1 .
lil
92.212

: Z~ '.
9̂2: 23.682

>. Sei 9 .60 4
; 1 ¡ 1 2 .  : i £

74- 9.H o  I 249- 13.867
£ £ ! i

638 \

.2
32 k . t ^ c

12 i 12
323: 2 2 .6 5 8

' : o

17 :ü
737; 66.265

511 8 .6 88

p; 154 1....... 8
0 0 1

2 49 6 1.
8 6 4

95 9.31o 159 6.
1 0

- 18
1 0 0

7 616 5
0 2 4

2 199 43 6 .
1 c 2 10

08 1 2 . 1 9 3 2o4 13.
loo loo loo

45 122.826 2.587 1 3 7 .

o —
80

4
7

77?.

278

148

1

3.928

3
0

0

135
100

1.9o 6

2
io.859

loo
1 3 6 . 6 5 7

1 i 1
 1 2 9; 1 5 . 7 5 4

£ £
6; 3 2o

14
9: 2.534
’ 2

60 i 32 .2 2 9

26 1
0

131 2o
0 i

85 6!

21

883

1.183
12 19

571 6 5 . 8 0 2
100 l o o

4.323!342.611
BRJ) ohne West-Berlin W est-Berlin:

! 5 II D * 
d

3 3 s
23

1 2 . 3 5 9
2o
784.ool

28
15.366

22
887.110

6
3.465

6
221.969

16
8.909

25
917.497

2
1.235

I
179.733

6
3.155

6
250.134

0

j 139
0
4.49o

! 0

1 157
0

11.671
2
4.651

6
246.668

1
3o2

0

13.533
! 1
j 259

0
12.430

! 0
: 214

1

22,.91o
; 8

4 . 1 5 0
il
456.548

loo
5 4 . 3 6 1

loo
4.016. 7o2

1 . 8 0 1 I09.763
5 6 . 1 6 2 4.126.465



7.u Tabelle lo

Hinsichtlich der Kursleiter sind Heine besonderen Veränderungen festzustellen. Da ihre Zahl 
nicht in den gleichen starken Masse angestiegc-n ist wie die der Kurse selbst (nur un 7fo gegen­
über 19$ bei der. Kursen),nuss daraus geschlossen werden, dass sich eine grössere Anzahl von Mi 
arbeitern als früher bereitfanden, mehrere Kurse durchzuführan.

Die Zahl der Studienreisen ist im Vergleich zum vergangenen Jahr leicht angestiegen. Bei 
den Inlandreisen gilt dies auch für die Teilnehnerzahl). Hei Auslandsreisen hat sich diese da­
gegen nur geringfügig erhöht. Es bann vermutet werden, dass dieser Unstand auf die Erweiterung 
Verlängerung und Verteuerung dieser Reisen zurückzuführen ist.

Auf eine Zusammenstellung der Spiel- und Kurzfilme wurde in diesen Jahr verzichtet, da sich 
keine Veränderungen zeigten.

m



Tabelle io: Anzahl der Leiter vo^ursen etc. / Anzahl der Studienreisen u. Teilnehmer 
- absolute Zahlen und Prozentwerte (unterstrichene Ziffers-

Anzahl der Leiter von Ruraen, Arbeitsgemeinschaften, Lehrgängen und Vochenendseninaren

® Bay | Brm ! Hnb ; Hess | Ndsa Nba HrhW ; Rh Pf ' Saar Sch-H ! 3ba Wttbg *BRD
'......... ~..; 74.....\7&~... !.77...].7 5....y75 76 .6 9...:.j'78 ! 21 74 ; iz 21 73
männlich ; 2 .7 3 3: 1.292: 337! 1.841: 2.575 613 5 .22 9 2.113! 4o3 1 . 2 5 9 ; 4o3; 1, 4ol 20.249

26....  24 ....; 23.... P 25 25 £4 1 1 22 26 26 : 33 21 27
weidlich l.oo5 416 i loo : 6o9 882 194 2 .351; 6l2! 135 44 0 1 195! 38o 7.319

¡loo ;lo o loo ;loo loo loo loo ;100 loo loo «loo loo loo
Insgesamt [ 3 .7 8 8; 1.7o8! 437« 2.45° 3.437 8c7 7.380 2.725 538 l .699 ! 598; 1.781 2 7 . 5 6 8

darunter ; 45 53 ; 55 , 4 55 49 41 ¿4 62 55 j 48 48 47
Lehrer 1.7oo« 9o8 ; 24o ; l.o34 ..1.894 ■...389 3.148: .1.469 .334 928.!... .287! ....732] .13... 0.63...

Anzahl der Studienreisen

Inland ilo 2 8 ; 9 i 12oj 72; 28 ! 228! 59! 24 i 37 17 36 768

Ausland j
l .. 124 _15.. 14 i 98 .. 46 .. 2o ! 218L 64 41 « ... 35..... .47 69 791

Insgesamt 234 43 i 23 1 218; 118! 48; 446! 123! 65 72 64 I03 !..1 . 5 5 9

Anzahl der Teilnehmer
.*.." ■ ..... ... -

1 .14""... . SS _ .... 61 ..i58. 52 54. 43 ‘ .43 60 ‘ 11. .38 ’ 1 1
Inland 4 .493 919 2 1o 4 95 3! 2 2 3 6! 1 Ol7 ; 8 303 i.,7 2o l. 126 1 397 648 1 .355 28. 377

i 46 34. 68 39 42 48 46 57 57 4c 67 62 47
Ausland 1 3 .779 472 451 3 .1 3 0! 1 .594: 934 j 6 950! 2 •3,1° 1 .5io 928 1 .329 ...2 .229 .25,_6l6__

iloo loo ioo loo 1loo loo loo loo ioo loo loo loo loo
Insgesamt

8 .272 1.391_ 661 ___ 3 .o83;.. 3 .830: 1 _9_51 | 15 .2 53 4 .030 2. 636 .2 325 1.977 .. 3. 584 1.53 993
VC \
> ohne Wcst-Derlm

—    r - — —  n irr tt— Tmnm . ■!■■■■ ■■   n n— ■■ ~ , —



Ln dieser zusaanenfosserjden und die Gesantentwicklüng an besten charakterisierenden Tabelle 
zeigt sich auch an besten der Konsolidierungsprozess, der die Arbeit der VHSn kennzeichnet. 
Die Zahl der durchgeführten Abende hat sich nämlich um 2?$ erhöht! An stärksten ist dieser 
Trend zur längeren Dauer der Veranstaltung an den Zahlen von Nordrhein-'.'/estfalen festzustelic 
Er geht zu einen Teil auf die Vermehrung eines Veranstaltungstypus zurück, der gewöhnlich als 
Lehrgang bezeichnet wird, d.h. es mehren sich besonders Kurse, die 2 x in der Woche stattfind 
Erfreulich ist vor allen aber, dass die aufgezeigte Entwicklung für alle Sachgebiete gleich- 
massig gilt. So ist auch die gleicknässige Verteilung der grossen Aufgabenbereiche genlielen; 
Selbstbetätigung 29$, Sprachen 26$, Sozialkulturelle Bildung 23$, berufsnahe Fachkurse 22$. 
hervorstechend ist, welche überdurchschnittliche Volle die Selbstbetätigung in den spezifisch



•  •

*)Tabelle 11: Struktur des Gesamtangebots ’ "durchgefuhrte Abende"

Landes­
verband

Insges.

(i . 1 . O  C 0 ) Frend- 
spr.

Beruf s- 
förd erung 
u.-vorher,

Laien-
schaffen

Gymnas tik 
Sport etc.;

da-'
Fol. 

Bildg.

ion im St
Haus­
wirt sch .

of fgebiet
Natur­
kunde

JJS)., ...

Literatur 
etc .

Dtsch. 

Spr.

Länder­
kunde

?h i1o s . , 

Psycho 1 .

Filn, 
Funk eie

3ay 131,3 26 16 4 4 
—  X p  !

j 11 6 6 6 4 5 3 1

3rn 19,o 28 14 8 12 ;
OO 11 7 4 4 1 2 1

Hnb 17,8 - - 26 OO £ 3 17 11 7 12 8 2

Hess r
-

1 
~ j
o 23 21 9 6 11 6 6 5 4 K 3 1

Mdsa s f  ry.,00,3 21 21 4 14 8 7 6 4 2 2 1

Nba 34,8 2o 46 5 2 6 4 3 3 2 5 3 1

Nrh¥ 234,7 23 12 2o 14 3 9 5 5 4 2 2 1

Rh Pf 67,4 2o 22 12 5 9 7 5 rO 3 5 3 2

Saar 16,9 3o 21 12 lo 6 8 3 t:
j 2 3 3 1

Sch-H 5l,o 25 27 17 4 5 5 1 4 5 3 2 2 1

Sba 16,4 3o 12 14 7 4 8 7 7 2 4 3 2

Wttbg 4o, 3 3o 21 9 7 5 5 5 5 4 5 3 0

B R D *
d 826,6 22

%
18 14

%
8 \ 8 * 7 , 6 5. 4 • 3 3 . 1 *

*) ohne ¥est-Berlin



Zu Tabelle 12

Das Bild lässt auf den erstsc Blick schon gewisse Tendenzen erkennen: hauptsächlich Sprachen und 
auch Psychologie und Philosopie sind unso stärker vertreten, je grösser die Stadt ist, die ZVHSn 
sind icsToesonders un die Politische Bildung und die Länderkunde bemüht; Literatur und Zu r. st 
kommen noch erstaunlich gut in Kleinstädten zur Geltung. Die Unterschiede in Angebot berufsnaher 
Fachkurse dürften weniger auf eine unterschiedliche Interessenslage als vielmehr auf örtlich 
unterschiedliche Abmachungen mit anderen Fortbildungseinricfctungen zurückzuführen sein.



Tabelle 12: Struktur des Gesamtangebots "durehgeführte Abende" * 
nach Stoffgebieten und Gemeindegrössenklassen

Fremdsprachen
Beruf s 
förderung u . 
-Vorbereitung

3 R D * 
(absol.i. loco)

über 2.0 o . o o o

loo. co o -2co. ooo

5o.ooo-loo.ooo

D
20.000- 5p.ooo 

E
10.000- 2o.coo

5.000-1 0.000

(145,1) ( 1 1 9 , 2) Í

Laien- 
s chaf f en

Gymn 
etc .

Pol.
Bldg,

(99,i {49,4)1

------ ¡

ii

lausV. NaturwJjiterot. Löader- Esych.Btsch. 
künde Fhil.Spr.

<39,4) (35,2) (2>,4) (r?,8) (2%8)

T o      '2g  io“ É T ~ io

J J

...J j_ 

l‘ö *■'

Abende 
insges. 
in looo
694,5

2o9,8
AV V-/- ; /

87,9

74,2

117,3

58,7

28,6

117,1

*) ohne Bayern und Berlin
**) unter L sind VHSn in Gemeinden unter 5.ooo

und lireisorganisationen einschl. Aussenstellen zusamnengefasst



Zu Tabelle 13

Diese Tabelle erlaubt eine aufschlussreiche Gegenüberstellung von Angebot und Besuch der VHSn zur Wohnbevölkerung d 
entsprechenden Geneindegrössenklassen. (Alle Angaben ohne Bayern und Berlin, Einwohnerzahlen nach Stat. Jahrbuch 19

Auf je l.ooo Einwohner wurden 
von den VHSn angeboten:

von je l.ooo Einwohnern nahnen an 
Veranstaltungen der VHSn teil;

$ der
Bevölkerung
29.3 
8,3 
6,5

11.4 
7,8 
9,7

27 , o

loo

Geneinde-
grösse

A
E
C
D
E
F

Kurse

4 
9 
1 
7
4
5
6

VT- + E

o,7
o,9
1,0
1,1
o ,6

1,9

1,0

durchgef
Abende

16.4
23.2 
2 5,o
22.4
16.5 
6,9
8 , o

15.3

selegungen 
( Kurse)
30.3 
39,1
45.4 
32,9 
2 7 ,o

lo, 6
12,3

24,9

Besucher 
(E + VE,)
35,3
65,1
8o, 8 

99,o
lo8 , o 
55,8 

125,3

85,5
In allen Geneinden der Grössenklassen A - C (über 5o.ooo E.) arbeiten Volkshochschulen. (Alle Zugaben ohne Bayern) 
In 8o $ der Geneinden der Klasse D (2o.ooo - 5o.ooo)
" .58 ‘fc " " " " E (lo.ooo - 2o.ooo) und nur in

17 f> " " " " F ( 5. 0 0 0 - lo.ooo) sind VHSn vorhanden.
Inwieweit in Gemeinden der schwach besetzten Zlasse F Aussenstellen anderer VHSn tätig sind, lässt sich nicht fest­
stellen. Da aber angenommen werden kann, dass in allgemeinen in Geneinden über 5 .ooo E. keine Aussenstellen tätig 
sind, können auf 8.739 Geneinden nit 5oo-5.ooo E. (bzw. l6.2o8 Geneinden nit unter loo-5.ooo E) rund 4.ooo Aussen­
stellen und selbständige Einrichtungen. (4o$ bzw. 25^)

Die Gliederung der Statistik nach Geneindegrössenklassen erlaubt, die Gesamtergebnisse für die 3RB einschl. 
und Berlin auszurechnen. Folgende Verte ergeben sich: (in Tausend)

Bayern

Kurse: 76,3 Belegungen: 1.651.6
VE + E: 6 8 , 8 Besucher: 5.589.7

durchgeführte Abende: 953.6



Tabelle 13: Angaben über Veranstaltungsformen, Teilnehmer und Eursleiter
*nach Geneindegrössenklassen

Kurse und Belegungen Vortragsreihen 
und Besucher

Einzelveranstalt, 
und Besucher

Leiter von 
Kursen .. .

Studienreisen 
u. Teilnehmer

¡Geneinde-
größenklassen

A
über 2oo.ooo 

10 0. ooo-2oo.ooo
  c ..................................

5o. ooo-lco.ooo
 "b   ..............

2o . ooo- 5o.ooo
 ................ ’  E  .....................

lo .ooo- 2o.oco
F ~ ~

5.000 - 10 .0 0 o 
_ ***

3RD

m
1.000

15,4 

7 >2

.6,2

J > p

4,9

2^4

8,8

55,1

1° ' 
.‘io.

- i3;

lli 

17 

9 

4 ! 

161 

1 0 0  i

m  
l . o o o  j

369.5  j 

146 , o ;

1 3 1 . 6  j

1 7 1 , 3 1

 9 4,5 ]

46,8  ;

 175, 5 1
]

1 . 135,4  i

davon 1'in ic
n L r . F l 25-52 5o-
4o ! 49 38 13

41 ¡55 ’ "35" 1  G

45 ; 6 0 32 8

39 58 34 8

38 j
i

38 i

46 !.......................

41 i  " 5 3 " " 3 6 11

*) ohne Bayern und West-Berlin
**) Altersgliederung nur von VHSn über 2o.ooo E
*"**) unter 'L' sind VHSn in Gemeinden unter 5.oo°

7 r Es { E j Bs

i n  
1,00 0 : 1 .i

8

i n  i 
l . o o o  !

i n  : ! 
1. 000: ’jo.. ^ .j.

i n
1.000

0,4 83 ,2  j 3,2  j 353,9
6 .... !.5 T

0 , 3 ' 5° , 9j 2 , 2 :  . 199,8
4 : 6 ;

0 ,2  :

12
61,7  I 2 , 4: i 

; 11 1
195 , 0

.0 , 6  j

8

l o 5 ,5  } 4 , 5 ... !
O 1O !

417 , o

o , 4 :

6
6 0 ,4  ! ..3 , 3:.....__|

: 5 1
.... 323,3

(.o,3 52,4  j 2,2: j.....193,1

C  n¿,o

! 4, 9

56
1345,:

loo

i ; 57 I
¡24,11 j 1 . 447,7
I loo I

*759,3 I ¡41,0:

f'insges. .davon

$  j nml.ooo

5,5

3,1

o C
j  O

2 , 6

1 1_7 7

4 , 6

2 3 , 8

23 73

1 3I7 7

11 !79

17 ¡73

11 164

5 (73

20I75

l o o  ¡74

...einer' jinsges,
45 ! r ...
42

55

49

47

61

49

.40.

Aeisen Teiln,

insges.

232 ; 7.138

157 ] 5.586

154 ; 5.385

265] 9.397 

145 | 4.484

7 1 !  2 . 6 8 8

290 1 1 . 1 4 3

1 . 325 ! 45.821

und Kreisorganisationen einschl. Aussenstellen zusannengefasst
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